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Dort jeljer 311 eigen mar. Die Bujefjmännetbilber (teilen
meift jagb(3enen bar. Sie (inb in leudjtenben garben:
Selb, Rot, Diolett unb IDeife ausgeführt. Die Art ber
Dar(teIIung i(t lebenbig unb entbefjrt nicht bes tjumors.

B. K.
Die Antennen.

ITCarconi, bet (Erfinbet ber braI)tIojen îelegraphie, mad)te
im Jatjie 1895, als 21 jähriger Stubent, im ©arten (eines
Daters Der(ud)e, eleftrifcfje Ströme ohne Benüt;ung Don
Ceitungsbrähten aus3u(enben unb 3U empfangen. Als
(Empfänger (pannte er lange Drähte auf unb nannte bieje
Dorrithtung Antenne; er entlehnte ben Ausbrud ber Ratur*
gefibirhte. Antennen (lateinifdj antennae) bebeutet
gühler. TTian (pridjt oon ben Antennen ber (Eiere, befonbers
ber 3n(etten, unb be3eid)net bamit bie feinen gühlhörner,
bie ifynen als 2aft= unb ©etudjsorgane bienen. IDahr*
fd)einlid) Dermitteln bie Antennen ihrem Stöger nod;
anbete IDahtnefymungen; toir benïen an bas Doraus»
erfennen bes IDetters, moburcf) uns einige ßnfetten 3m
oerläffige EDetterpropbeten toerben. Iïïarconi œollte an*
beuten, baft ber Don ihm !on(truierte (Empfänger aucf; ein
berart feines ©rgan (ei. B.K.

Sü^Iftörnct (Antennen) einiger 3nfelten. 1. Süljler t>es

lEotengräbers; 2. bes Sd?roalbenfcf]n)an3es (Schmetterling); 3. bes
Schwärmers (Schmetterling); 4. bes flttaeus (tropifcher Schmetter*
ling); 5. bes IHaiTäfers; 6. ber Schlammfliege; 7. ber Slatterfliege.
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von jeher zu eigen war. vie Luschmännerbilder stellen
meist Fagdszenen dar. Sie sind in leuchtenden Farben:
Gelb, Rot, violett und Weist ausgeführt, vie Art der
Vorstellung ist lebendig und entbehrt nicht des Humors.

B. tt.
vie Antennen.

Marconi, der Erfinder der drahtlosen Télégraphié, machte
im Zahre 1895, als 2ljähriger Student, im Garten seines
Vaters versuche, elektrische Ströme ohne Benützung von
Leitungsdrähten auszusenden und zu emvfangen. Als
Empfänger spannte er lange vrähte auf und nannte diese
Vorrichtung Antenne? er entlehnte den Ausdruck der
Naturgeschichte. Antennen (lateinisch antennae) bedeutet
Fühler. Man spricht von den Antennen der Tiere, besonders
der Insekten, und bezeichnet damit die feinen Fühlhörner,
die ihnen als Tast- und Geruchsorgane dienen.
Wahrscheinlich vermitteln die Antennen ihrem Träger noch
andere Wahrnehmungen? wir denken an das
vorauserkennen des Wetters, wodurch uns einige Insekten
zuverlässige Wetterpropheten werden. Marconi wollte
andeuten, dast der von ihm konstruierte Empfänger auch ein
derart feines Grgan sei. B. N.

KühlhSrner (Antennen) einiger Znselten. I. Kühler des
Totengräbers,- 2. des Schwalbenschwanzes (Schmetterling),- 2. des
Schwärmers (Schmetterling)4. des Attacus (tropischer Schmetterling),-

5. des Mailäfers,- 6. der Schlammsliege,- 7. der Zlatterfliege.
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